
VERANSTALTUNGSORT:
IJOS Schulungszentrum
im Technologie Centrum Bissendorf 
Gewerbepark 18
49143 Bissendorf

WEGBESCHREIBUNG:
Mit dem PKW
Bremen oder Münster über die A1
Fahren Sie über die A1 bis zum Autobahnkreuz 
Lotte/Osnabrück und wechseln auf die A30 in 
Richtung Osnabrück/Hannover. Der A30 bis zur 
Abfahrt 20 Natbergen folgen. An der Abfahrt links 
abbiegen auf die Osnabrücker Straße Richtung 
Bissendorf. Dann die erste Straße links abbiegen 
in die Straße Hinnerksrott. Dann direkt rechts 
abbiegen in die Straße Gewerbepark. Auf der 
rechten Seite finden Sie den Parkplatz Süd und 
auf der linken Seite das Technologie Centrum 
Bissendorf.

Aus Richtung Hannover über die A30
Der A30 bis zur Abfahrt 20 Natbergen folgen. An 
der Abfahrt links abbiegen auf die Osnabrücker 
Straße Richtung Bissendorf. Nach der Abfahrt 
die erste Straße links abbiegen in die Straße 
Hinnerksrott. Dann direkt rechts abbiegen in die 
Straße Gewerbepark. Auf der rechten Seite finden 
Sie den Parkplatz Süd und auf der linken Seite 
das Technologie Centrum Bissendorf.

Mit Bahn und Bus
Ab Hauptbahnhof Osnabrück erreichen
Sie das Technologie Centrum 
Bissendorf mit den Bus-Linien 13, 
381 und/oder 382, Fahrtrichtung 
Voxtrup/Bissendorf. 
Ausstieg ist an der Haltestelle 
„Gewerbepark West“ 
direkt am Technologie 
Centrum.

Postfach 1380
D-49114 Georgsmarienhütte

T 05401 40847
F 05401 40897
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ANMELDUNG
Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung
bis zum 01. April 2022.
▶	 per E-Mail an seminare@ijos.net
▶	 per Post mit dieser Postkarte
▶	 per Online-Anmeldung unter 
	 www.ijos.net/fortbildungen
▶	 per Fax an 05401 40897

Bitte 
ausreichend 
frankieren!

NÄHE UND GRENZEN -
DER UMGANG MIT SEXUALITÄT
IN DER EINGLIEDERUNGSHILFE
Ein Seminar für Fach- und Leitungskräfte

05. April 2022

IJOS Schulungszentrum 
im Technologie Centrum Bissendorf
Gewerbepark 18
49143 Bissendorf bei Osnabrück 



adäquat und sensibel umgehen zu können. Strategien für 
den Umgang mit sexualisierten Verhaltensweisen werden 
– auch im Hinblick auf den rechtlichen Kontext und die 
Unterschiede zwischen passiver und aktiver Sexualassis-
tenz – thematisiert.

Die Teilnehmenden lernen sexualpädagogische Metho-
den und Materialien kennen, die sie befähigen, adäquate 
Angebote zu einzelnen Themenbereichen in ihrer jeweili-
gen Einrichtung zu entwickeln.

Inhalte der Fortbildung sind:
▶ Psychosexuelle Entwicklung und mögliche 
	 Abweichungen
▶ Reflexion sexueller Wertvorstellungen und Haltung 	
	 zum Thema Sexualität
▶ Reflexion des Spannungsfeldes: Eigene Haltung – 	
	 Vorgaben Einrichtung – sexuelle Selbstbestimmung 	
	 Klient*innen
▶ Umgang mit sexualisiertem Verhalten
▶ Passive und aktive Sexualassistenz
▶ Sexuelle und reproduktive Rechte
▶ Bearbeitung von Beispielen aus der Praxis
▶ Sexualpädagogische Methoden und Materialien

METHODEN
Kurzvorträge, Diskussionen, Reflexion, Fallsupervision, 
Rollenspiele, Kleingruppen- und Fallarbeit, sexualpäda-
gogische Methoden

ZIELGRUPPE
Fach- und Leitungskräfte der Eingliederungshilfe

REFERENTIN
Sozialarbeiterin Meline Götz B.A.

ZEITLICHER ABLAUF
09.30 Uhr Stehkaffee
10.00 Uhr Seminarbeginn
12.30 Uhr – 13.30 Uhr Mittagspause
17.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Hinweis: Diese Fortbildung ist auch als Inhouse-Veranstaltung buchbar. Gerne er-
stellen wir Ihnen ein individuelles Angebot. Die Teilnahme an der Fortbildung kann 
unter bestimmten Bedingungen mit der Bildungsprämie oder bundesländerspezi-
schen Bildungsschecks gefördert werden. Nähere Informationen finden Sie unter 
www.bildungspraemie.info oder www.iwwb.de unter „Fördersuche“.

S E M I N A R - 
ANMELDUNG

Mit Anmeldung erkennen die Teilnehmenden die Teilnahmebedingungen (www.
ijos.net/fobi-agb) und die Datenschutzbestimmungen der IJOS GmbH an. Damit 
Sie im Falle einer Absage gegen finanzielle Risiken abgesichert sind, empfehlen wir 
den Abschluss einer Seminarversicherung. Entsprechende Informationen erhalten 
Sie mit der Anmeldebestätigung und unter www.ijos.net/ijos-seminarversicherung.
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Nähe und Grenzen - der Umgang mit 	

		  Sexualität (FOBI-2022-0970)

TEILNAHMEGEBÜHR: 348 EURO 
(Inkl. Getränke, Mittagessen, Kaffee und Gebäck), 
Eine Übernachtung ist in der Teilnahmegebühr 

nicht enthalten. Nach Eingang Ihrer 
Anmeldung erhalten Sie eine Be-

stätigung und entsprechende 
Informationen zur Zah-

lung der Teilnah-
megebühr.

PROGRAMM
Sexualität ist ein Grundbedürfnis, das den Menschen ein 
Leben lang in verschiedenen Facetten begleitet. Die per-
sönliche Lebensgeschichte, gemachte Erfahrungen, kör-
perliche, geistige oder seelische Beeinträchtigungen ha-
ben Einfluss auf die psychosexuelle Entwicklung und den 
Umgang mit Sexualität.

In stationären Betreuungskontexten sind Fachkräfte mit 
der Sexualität ihrer Klient*innen konfrontiert – sexualisier-
tes Verhalten, sexuelle Grenzüberschreitungen, Provoka-
tionen aber auch der Wunsch, Sexualität selbstbestimmt 
zu leben, erfordern einen geschulten Umgang. Die Dis-
krepanz zwischen Unselbstständigkeit im Alltag einerseits 
und dem klaren Wunsch nach sexueller Selbstbestim-
mung und Familienplanung andererseits, ist in der Arbeit 
mit Menschen mit Behinderung besonders groß. Das pä-
dagogische Fachpersonal steht vor der Herausforderung, 
sich in diesem Spannungsfeld klar zu positionieren.

Maßgeblich hierfür ist es, die eigene Haltung zur Sexuali-
tät zu reflektieren, eine adäquate Sprache zu finden und 
Strategien im Umgang mit sexuellen Handlungsweisen 
und Grenzüberschreitungen zu etablieren. Darüber hin-
aus erfordert die sexualpädagogische Arbeit ein fundier-
tes Wissen über Sexualität, psychosexueller Entwicklung, 
sexueller Rechte sowie Kenntnisse über sexualpädagogi-
sche Methoden und Materialien. Die Positionierung einer 
Fachkraft zum Themenbereich der Sexualität sowie ein 
sexualpädagogischer Handlungsrahmen der Einrichtung 
sind hierfür grundlegend. Gerade diese Inhalte werden im 
Rahmen einer pädagogischen Grundausbildung in der Re-
gel nicht thematisiert.

Ziel dieser Fortbildung ist es, eine fundierte Wissensgrund-
lage über psychosexuelle Entwicklungen, Entwicklungs-
verzögerungen und deren mögliche Auswirkungen zu er-
werben. Anhand von Beispielen aus der Praxis, erwerben 
die Teilnehmer*innen umfangreiche Kompetenzen, um 
mit verschiedenen Situationen in Bezug auf Sexualität 


